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Re neuen Steuern.
Die „Neue Korrespondenz " bringt eine Zusammen¬

stellung der durch die Reichsfinanzreform von 1909

geschaffenen Steuern , die ein Bild gibt von den
Mehrerträgnissen und ihrer Verteilung auf die ein¬
zelnen Positionen bezw . auf die Belastung pro Kopf
der Bevölkerung . Nach den bisherigen Einnahme
ergebnissen lasten die neuen Steuern einschließlich
der Erhöhung der Matrikularbeitrüge für die nächste
Zeit einen Gesamtertrag von etwa 365
Millionen Mark oder von rund S Mark
60 Pfennig auf den Kopf der Bevölke¬
rung erwarten . Davon entfallen auf :

Ertrag Steuerbett.
i. Mill . a. d. Korfd.

Mk. Beo . i . Mk.
1. Erhöhung des Wertpapier .

stempels . 20 0L1
2 . Talonstempel . . . . . . 13 0,20
3 . Scheckstempel . 5 0,08
4. Weitere Wechselstempelabgabe 2 0.03
5 . Grundwechselabgabe . . . . 40 0,61
6 . Schaumweinsteuer und -Zoll 5 0,08
7 . Leuchtmittelsteuer .
8 . Mehrertrag der Branntwein -

15 0,23

steuer . 55 0.84
9 . Mehrertrag der Brausteuer . 85 ILO

10. Mehrertrag der Tabaksteuer .
11 . Mehrertrag des Kaffee - und

45 0,69

Teezolls . 37 0,57
12. Mehrertrag der Zündwaren¬

steuer .
13. Erhöhung der Matrikularbei -

18 0,28

träge . . . » . 25 0,38

zusammen . 365 5,60
Die steuerliche Belastung , berechnet auf den Wert

der besteuerten Gegenstände , ergibt sich aus folgen¬
dem : Wertpapier st empel (einmalige Abgabe ) .
Die Stempelerhöhungen betragen bei inländischen
Aktien 1 Prozent , bei ausländischen X Prozent , bei
Einzahlungen aus Kuxe 2 Prozent , bei inländischen
Pfandbriefen , Kommunalobligationen usw . 3 vom
Tausend , bei sonstigen inländischen Obligationen 1,4
Prozent , bei ausländischen Obligationen 6,4 und
1 Prozent .

Der Talon st empel (auf zehnjährige Zeit¬
abschnitte) beträgt bei Aktien 1 Prozent , bei Pfand¬
briefen , Kommunalobligationen usw . 2 vom Tausend,
bei sonstigen Obligationen S vom Tausend . Aus das
Jahr und 100 Mark berechnet, beträgt mithin die Be¬
lastung bei Aktien 10 Pfennig , bei Pfandbriefen ,
Kommunalobligationen usw . 2 Pfennig , bei sonstigen
Obligationen S Pfennig .

Der Scheck st empel beträgt 10 Pfennig für
jeden Scheck oder die ihm gleichgestellten Quittungen .
— Die weitere Wechsel st empelabgabe ist
für je 6 Monate der weiteren Laufzeit in Höhe des
ursprünglichen Satzes , d . h . mit durchschnittlich OL
vom Tausend zu entrichten.

Die Grundwechselabgabe beträgt zurzeit
°/, Prozent des ausbedungenen Preises oder des Ent¬
gelts . Befreit sind bekanntlich Grundstücksüber¬
tragungen , wenn der stempelpflichtige Betrag 20 000
Mark und bei unbebauten Grundstücken 5000 Mark
nicht überschreitet und der Erwerber weder den
Grundstückshandel gewerbsmäßig betreibt, noch ein
Jahreseinkommen von mehr als 2000 Mark hat.

Leuchtmittelsteuer . Für jeden Glühstrumpf
ist eine Steuer von 10 Pfennig zu entrichten. Die
Gebrauchsdauer eines Glühstrumpfes kann man auf
500 Lichtstunden annehmen , seinen Gasverbrauch auf
die Stunde mit 50 bis 100 Liter Gas . Bei einem
Gaspreise von 12 Pfennig für 1 Kubikmeter Gas
und einem Kleineinkaufspreise von 30—50 Pfennig
für den Glühstrumpf würde die Steuer die Beleuch¬
tungskosten etwa um IX bis 3 Prozent erhöhen,
also aus jede Mark , die bisher zu zahlen war, um
1 ^ bis 3 Pfennige . Bei entsprechender Berechnung
ergibt sich aus dem Steuerbetrag von 20 Pfennig
für eine Kohlenfadenglühlampe und von 40 Pfennig
für eine Metallfadenglühlampe eine Erhöhung der
Beleuchtungskosten um 1,2 und 1L Prozent .

Branntwein st euer . Die Mehrbelastung
wird sich , soweit die Unterlagen eine Berechnung
überhaupt gestatten, mit 40 Mark auf ein Hektoliter
Alkohol annähernd richtig beziffern lasten. Das er¬
gibt auf ein Glas Branntwein von '/i ° Liter bei
einem Alkoholgehalt von 40 Prozent eine Steuer von
1,6 Pfennig .

Brausteuer . Nach der Reichsstatistik für 1909
werden zur Herstellung von einem Hektoliter Bier
aller Sorten durchschnittlich 17,57 Kilogramm Malz
verwendet . Daraus berechnet sich bei Zugrunde -
legung des Höchstsatzes des neuen Gesetzes die steuer¬
liche Mehrbelastung auf 1,75 Mark für einen Hekto¬
liter oder aus 0,7 Pfennig für ein Glas Bier von'/» Liter, bei Zugrundelegung des niedrigsten Steuer -

satzes für gewerbliche Kleinbrauereien auf 1,40 Mark
für einen Hektoliter oder auf nicht ganz 0,6 Pfennig
für ' /» Liter Bier . Für obergäriges Bier stellt sich
die Mehrbelastung infolge des erheblich geringeren
Malzoerbrauchs wesentlich niedriger .

Tabaksteuer . Für die Errechnung der Mehr¬
belastung der Zigarren fehlt es an brauchbarem amt¬
lichen Material . Nach Berechnungen aus sachver¬
ständigen Kreisen ließe sich die reine Zoll - und
Steuermehrbelastung für die 4 Pfennigzigarre auf
etwa 0,21 Pfennig , für die 5 Pfennigzigarre auf etwa
0L7 Pfennig , für die 6 Pfennigzigarre auf 0,45 Pfen¬
nig , für die 10 Pfennigzigarre auf 0,78 Pfennig ,
für die 12 Pfennigzigarre auf 0,97 Pfennig an-
nehmen .

Die Mehrbelastung bei den Zigaretten beträgt
bei einem Kleinverkaufsstückpreis bis zu 2 >2 Pfennig
für 1000 Zigaretten 50 Pfennig . Für 25 Zigaretten
zu einem Stückpreise bis zu 2X Pfennig macht also
die Steuererhöhung IX Pfennig aus . Sie steigert
sich bei einem Stückpreis bis 3X Pfennig aus 2X
Pfennig und bei einem Stückpreis bis zu 5 Pfennig
auf 3 "/, Pfennig für 25 Stück.

Der Kaffee - und Teez 0 llhat das Pfund ge¬
brannten Kaffee mit 12 X Pfennig , das Pfund Tee
mit 37 X Pfennig mehr belastet.

Die Zündwaren st euer beträgt IX Pfennig
für jede Schachtel mit einem Inhalt von 30 bis
60 Stück.

»

Die Matrikularbeilräge
der Bundesstaaten für das Etatsjahr 1911 betragen
nach einer dem Reichstag zugegangenen Berechnung
212 004 700 -4t , dies sind 16 507 300 -4l weniger als
1910 . Für die einzelnen Bundesstaaten setzen sich
die Matrikularanteile wie folgt fest:

Preußen 132 042 979 (1910 : 141 831687 ) -4t . Bayern
20 887 423 (23 069 579) -4t , Sachsen 15 944 998
<17140 292 ) -4l , Württemberg 7 677 373 (8 390 503)
Mark, Baden 7119304 (7 647006 ) -4l. Hes¬
sen 4 281 278 (4 598 660 ) -4t, Mecklenburg -Schwerin
2 213 072 (2 377 133) -4t , Sachsen -Weimar 1374112
(1 475 979 ) -4t, Mecklenburg -Strelitz 366 285 (393 438)

Mark, Oldenburg 1553 840 (1669 030) -4t , Braun¬
schweig 1720 612 (1848166 ) -4t, Sachsen - Meiningen
952140 (1022 723) -4t, Sachsen -Altenburg 731175
(785 379) -4t, Sachsen-Koburg und Gotha 858 369
(922 003 ) -4t, Anhalt 1 161 439 (1 247 540 ) -4t , Schwarz -
burg- Sondershausen 301 494 (323 845 ) °4t , Schwarz -
burg -Rudolstadt 342 860 (368 277 ) -<t , Waldeck 209 349
(224 868 ) -4t , Neuß älterer Linie 249 981 (268 513) -4t ,
Neuß jüngerer Lime 511923 (549 873 ) -4t, Schaum -
burg Lippe 159301 (171 111) °4t , Lippe 515 439
(553 649) -4t, Lübeck 374 804 (402 889 ) -4t, Bremen
932 751 (1001 899) -4t , Hamburg 3 097 645 (3 327 282 )
Mark, Elsaß-Lochringen 6 424 754 (6 900 974 ) -4t .

Die Grenze des pfandfreien Einkommens .
Der Vorstand des Verbundes Deutscher Beamten¬

verein« hat an das Reichsjustizamt und die
Justizmini st erien von Preußen , Bayern ,
Sachse » und Württemberg eine Ein¬
gabe gerichtet, die sich auf die Frage einer Erhöhung
der Grenze des pfandfreien Einkommens der öffent¬
lichen Beamten bezieht. Diese Frage ist auf der letz¬
ten Hauptversammlung des Verbandes eingehend be¬
handelt worden. Anlaß dazu gaben die Erörterungen ,
welche infolge des Rundschreibens des Staatssekretärs
des Innern an den deutschen Handelstag und an
andere größere Vertretungen von Handel und Ge¬
werbe in der Presse erschienen sind. Bei der großen
Bedeutung der Frage auch für die öffentlichen Beam¬
ten, namentlich für die minderbemittelten Klassen der¬
selben, hat der Verbandsoorstand den obengenannten
zuständigen Behörden die nachstehende Resolutton
überreicht:

„Das Bestreben , die Grenze des pfand¬
freien Einkommens zu erhöhen , ist als
nicht unberechtigt anzucrkennen . Es findet
seine natürliche Begründung in der zunehmenden
Entwertung des Geldes und der dauernden
Steigerung der Preise für die notwendigsten
Lebensmittel . Hieran kann nichts ändern die in der
jüngsten Zeit allgemein erfolgte Besoldungsaufbeffe -
rung, da diese nur eine relative Erhöhung des pfand -
freien Einkommens der Beamten , aber nicht eine Ver¬
schiebung der untersten Grenze herbeigeführt hat .
Unter Berücksichtigung der maßgebenden Momente er¬
scheint es wünschenswert , eine Erhöhung bis zu
2000 Mark anzustreben ."

Zur Reichslandfrage .
Der „Schwäbische Merkur" veröffentlicht einen aus

Berlin datierten Artikel über die Reichs -
landfrage , worin zunächst festgestellt wird , daß
die Vertreter der Verbündeten Regierungen der

ll« .MM « WM « "
Nachdruck und Wliterverdreitmig unserer mit Ssrrcspendenzzcichen versehenen MeldungeniS nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblalt ' — gestaltet.

Abschaffung der geistlichen Schulaufsicht.
(Privattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond.)

rs . Berlin . 9 . März . Als unmittelbare Folge
der durch den Antimodernismuseid geschaffenen
innerpolitischen Lage ist in Preußen die sukzessive
Umwandlung der noch bestehenden geistlichen
Schulaufsichten in staatliche Berufsaus¬
sichten ministeriell beschlossen.

Terroristen -Aufstand in Lodz.
v . Berlin , 9 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die „B .

Z . a. M .
" meldet aus Lodz , daß dort eins neue

Revolution ausgebrochen sei . Selbst aus den
belebtesten Straßen erschallt wieder der bekannte
Räuberruf „Hände hoch !" und wieder werden den
schutzlosen Passanten Geld und Schmucksachen abge¬
nommen . In der letzten Woche sind nicht weniger
als 10 Polizeipersonen und Zivilisten von den Ter¬
roristen erschossen worden . In Pavianich bei Lodz
stattete ein Terrorist am hellichten Tage der Gepäck¬
beförderung der Station einen Besuch ab und hieß die
Kasse mit 7000 Rubeln mitgehen . Ein deutscher Werk¬
meister wurde inmitten von IVO Arbeitern erschossen .
Die Leute waren vor Schreck wie gelähmt , so daß der
Mörder entkam.

Bundesralsbeschlüsse .
Berlin , 9 . März . In der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme : der Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung
des 8 15 des Zolltarifgesetzes , des 8 2 des
Gesetzes betreffend den Hinterbliebenenoer¬
sicherungsfonds und den Reichsinvali¬
denfonds , sowie die Borlage betreffend Ausfüh -
rungsbestimmungcn über die Gewährung von
Beihilfen an die Kriegsteilnehmer .

Vom Kaiser.
kiel , S. März . Nach dem Besuch beim Prinzen

Adalbert fuhr der Kaiser im Boot zu der Werst und
kehrte auf dem Wasserwege um 12 Uhr ins Schloß
zurück .

Französische Eisenbahner -Amnestie .
v . Paris , 9 . März . (Privatmeldung des „K. T .

")
Das Kabinett Monis hat seine Tätigkeit mit einer
großen Eisenbahner - Amnest - e einaelottet
und die Einstellung von 3000 entlassenen Eisen¬
bahnern , von denen 2500 an der Nordoayn veiiyas-
tigt waren , angeordnet .

Peter der Maler ?
e . Brüssel , 9. März . (Eig . Drahtbericht .) In Ant¬

werpen glaubt man eine Spur „Peters , des

Malers "
, des russischen Anarchisten , der mit dem

Morde von Houndsditch in Verbindung gebracht wird ,
aufgefunden zu haben . Ein Mann , der die Ueberfahrt
von England an Bord des gestern eingetroffenen eng¬
lischen Dampfers „Coroment " gemacht hatte, verließ
das Schiff vorzeitig , indem er an Land sprang , bevor
das Schiss noch festgemacht hatte . Diese übergroß «
Eile kam dem Kapitän verdächtig vor . Er benach¬
richtigte die Polizei und diese legte den Matrosen ver¬
schiedene Bilder von steckbrieflich verfolgten Personen
vor . Die Matrosen wollen in dem Bilde „Peters ,des Malers " eine große Aehnlichkeit mit dem frag¬
lichen Passagier erkennen. Der Verdächtig« war je¬
doch, ehe man seine Verfolgung aufnehmen konnte,im Dunkel der Nacht entkommen , so daß sich die Spur
des mutmaßlichen Verbrechers wieder verloren hatte.

Englisches Ultimatum an Persien .
v. London. 9. März . (Privatmeldung des „K. T .

")
Das britische Kabinett hat Persien ein
neues Ultimatum bis 15 . April gestellt . Dies¬
mal handelt es sich um die Sicherheit der Nieder¬
lassungen am Persischen Golf , die durch persische
Räuberbanden ernstlich gefährdet ist. Das Ultimatum
ist bereits am letzten Montag in Teheran überreicht
worden .

Reue Kämpfe im Jemen .
v . London. 9. März . (Privatmeldung des „K. T .")

Wie „News " aus Konstantinopel meldet , haben im
Armen neu « blutige Kämpfe stattgefunden .
Die türkische Stellung ist unverändert . Die Aufstän¬
digen sind im Begriffe , die türkische Stellung im Osten
zu umgehen.

Rußland und China .
Peking , 9. März . Die im Zusammenhang mit den

Verhandlungen zwischen Rußland und
China kürzlich erfolgten Aufklärungen sind anschei¬
nend kein Anzeichen einer neuen politi¬
schen Phase, . China erklärte im Oktober, es er¬
kenne nicht an, daß die Russen in den neuen Herr¬
schaftsgebieten irgendwie größere Rechte hätten als im
eigentlichen China . Das Resultat dieser Mitteilung
war, daß Rußland im Dezember eine Note an China
richtete , die fast auf ein Ultimatum hinauslief , ins¬
besondere auf das Recht, freien Handel zu treiben
und weitere Konsulate za errichten, und die ferner
darauf hinauslief , daß die Aufrechterhaltung freund¬
schaftlicher Beziehungen zu China nur unter der Be¬
dingung einer klaren Anerkennung dieser Rechte mög¬
lich sei . China erwiderte , seine Ansichten seien nicht
auf irgendeine willkürliche Interpretation des frag¬
lichen Vertrages gegründet und die später erfolgte
Notifizierung , daß die Antwort einen schlechten Ein¬
druck in Petersburg gemacht habe , habe keine Aende -
rung in seiner Haltung hervorgerufen .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Schaffung eines selbständigen Bundes -
staates unter Ausschaltung des Kaisers als Landes¬
herr ein entschlossenes Nein entgegengesetzt
haben . Die erlösende Formel scheine nicht in dem
Begriff der „ Wirtschaftlichen Stimmen " zu liegen , die
ein Stimmrecht zweiter Klasse und einen
Staat zweiter Klasse bedeuten würden . Das
Blatt betont dann, es sei eine große Entstellung der
Tatsachen und ein schweres Unrecht , wenn in manchen
Schlupfwinkeln des Partikularismus heute noch be¬
hauptet werde , das Deutsche Reich sei durch die Opfer
zustandegekommen , die die kleineren Staaten dem
großen Preußen gebracht hätten . In Wahrheit , fährt
das Blatt fort, hat das Preußen , das heute mehr als
4V Millionen Einwohner zählt, d. h . beinahe zwei
Drittel der Bevölkerung k« s Reiches, dem gemein¬
samen Nationalstaat mindestens ebensoviel , ja man
kann wohl sagen, erheblich mehr geopfert als die an¬
deren alle , und wir möchten glauben , daß es auch in
dieser ernsten Erscheinung das unerläßliche Opfer
lieber selbst bringe, statt es von anderen zu fordern
und seinerseits auf jede Möglichkeit verzichtet, etwa
durch das Hinzutreten der vom Statthalter instruier¬
ten elsaß-lothringischen Stimmen eine Mehrheit sich
zu schaffen, die es ohne diese neuen Stimmen nicht
haben würde , während es aus der anderen Seite die
bei der Gegensätzlichkeit mancher wirtschaftlichen In¬
teressen immer denkbare Eventualität hinnehmem
würde, daß Elsaß -Lochringen einmal die Reihe gegen
Preußen verstärke. Das Blatt bezeichnet die Frage
als berechtigt, ob Preußen ein solches Opfer bringen
darf und betont weiter , sicherlich wird man als un¬
erläßliche Voraussetzung für eine Bejahung dieser
Frage einen unlösbaren Zusammenhang , eine absolute
gegenseitige Bedingtheit zwischen der Entscheidung
über die Landesherrlichkeit des Kaisers und über die
Stellung des Statthalters auf der einen , die Lösung
der Stimmrechtfrage aus der anderen Seite statuieren
müssen.

England in Persien .
Im englischen Unterhause führte Balsour , der auf

die Bagdadbahn zu sprechen kam , aus : England
könne gegenwärtig nicht umhin , mit großer Be¬
sorgnis auf die Entwicklungen zu blik -
ken , die gerade jetzt in der europäischen Politik in
Verbindung mit den Cisenbahnunternehmungen in
Kleinasien und Mesopotamien vor sich gingen . Er
höre, daß Deutschland und die Türkei, die jetzt in der
Entwicklung begriffenen Strecken des Bahnbaues nach
ihrem eigenen Belieben ausführen : aber man nähere
sich einer Weiterentwicklung, durch die kommerzielle ,
politische und strategische Interessen
Englands sehr nahe berührt würden . Bal -
four fragte schließlich , welchen Weg die Regierung
einzuschlagen gedenke bezüglich der beiden beabsichtig¬
ten Entwicklungen der Bahnen , nämlich bezüglich der
Zweiglinie von Bagdad nach Hanekin und der Fort¬
setzung der Hauptbahn von Bagdad nach dem Süden .
Die erstgenannte Entwicklung sei mehr kommerzieller
als strategischer Art, aber ihre Bedeutung sei zweifels¬
ohne groß und eine Bedrohung des friedlichen Han¬
dels . Welche Sicherheit würde dieser Handel besitzen ,
wenn die Anschlüsse zwischen Bagdad im Westen und
der persischen Grenze im Osten fertiggestellt würden ?
Als Ersatz für die bestehenden Straßen , für die Groß¬
britannien verantwortlich sei und die im großen Maß¬
stab durch britische Unternehmungen hergestellt wor¬
den seien, werde man eine zum Teil deutsche , zum
Teil russische Strecke erhalten . Seiner Ansicht nach
müßte diese Angelegenheit Sir Edward Grey ernste
Sorge bereiten.

Balsour betonte sodann das Ueberwiegen
der Interessen Großbritanniens und die Wich¬
tigkeit seiner strategischen Interessen bezüglich des
Persischen Golfes . Diese Interessen würden unzweifel¬
haft durch gewisse Eisenbahnpläne bedroht.

Sir Edward Grey stimmt» Balsour zu bezüg¬
lich der Wichtigkeit der britischen Han¬
delsinteressen in jenem Teil der Welt .
Balsour habe aber nicht gesagt, welch » Hebel
oder welche Macht Großbritannien be¬
säße , mittels deren man den Gang der
Ereignisse dort beherrschen könne . Die
Zeit , in der inan der Bahn sich hätte widersetzen sol¬
len , wenn man sich überhaupt widersetzen mußte , sei
di» vor Erteilung der Konzession gewesen . Die Kon¬
zession der zweiten Linie von Bagdad nach Hanekin
ist in der ursprünglichen Konzession nicht enthalten .
Wenn wir Konzessionen haben müssen, so müssen sie
in Südpersien liegen.

Kurze Chronik.
Die etwa 1000 Mitglieder zählende sozialdemokra¬

tische Jugendorganisation in Essen ist aufgelöst worden .

Badische Politik.
Karlsruhe , 9 . März . Die Vollzugsver -

ordnung zu der neuen Gemeinde - und
Städteordnung mit der Einführung der Ver¬
hältniswahl in drei Klassen wird voraus¬
sichtlich bald erscheinen . Der Landtag entschied sich
bekanntlich entgegen dem ursprünglichen Vorschlag der
Regierung für gebundene Listen , da diese
gegenüber den freien Listen etwaige Sonderab¬
machungen, insbesondere allerlei den Proporz wieder
aufhebende Wahlmanöoer , verhindern . Dem Nach¬
teil der gebundenen Listen, daß sich die Wähler durchdie Verpflichtung auf eine ganz bestimmte Kandidaten¬
liste in ihrer Entschließungsfreiheit beengt fühlenkönnen, soll , wie nach der „ Frkft. Ztg ." verlautet , in
der Vollzugsoerordnung dadurch Rechnung getragenwerden , daß auf jede Liste drei Namen über die Zahl
der zu wählenden Kandidaten gesetzt werden dürfen .

.. .r>



Vas in der Veit vorgehl.
Zu dem Berliner Frauenmord ist festgestellt wor¬

den , dah der unter dem Verdacht des Mordes ver¬
haftete Griehl sich 12 Tage nach der Untat von einem
Verwandten 80 -il geliehen hat . Damit ist die An¬
nahme hinfällig, daß er sich aus dem Portemonnaie
der Ermordeten mehrere Hundert Mark angeeignet
haben könnte .

Da» Entmündigungsverfahren gegen Frau von
Schönebeck-Weber hat mit dem Entmündigungsbe¬
schluß des Amtsgerichts Charlottenburg sein Ende
noch nicht erreicht . Beim Landgericht III ist eine
Klage aus Aushebung des Beschlusses eingereicht wor¬
den .

Der Unglücksfall im Beulhener Gymnasium , dem,
wie wir berichteten , infolge leichtfertiger Spielerei
eines Mitschülers mit einer Waffe der Obertertianer
Brüning zum Opfer gefallen ist, zieht, der „Schles .
Ztg." zufolge , weitere Kreise in Mitleidenschaft. Außer
dem Täter , dem Obertertianer Pien-tok , trifft noch
einen anderen Mitschüler di« Schuld an dem Unglücks¬
fall, da er die Vrowningpistole seinem in Königs-
Hütte wohnenden Verwandten, dem Psarradministra -
tor Zielonkowski, entwendet und dem Pientok gegeben
hat . Die beiden Schüler und mit ihnen noch ein
dritter werden ferner verschiedener kleiner Gelddiebe¬
reien beschuldigt Alle drei find bereits aus der Schule
entlasten worden.

Schreckenstat einer Geisteskranken. In einem A n -
fallvon Geistesgestörtheithat die 80jährige
Frau des Schlossermeisters Schlotseld jun . in Hanno¬
ver ihren zweijährigen Sohn im Bett erdrosselt und
dann ihre beiden Töchter im Alter von sechs und acht
Jahren und sich selbst in dem Eilcnrieder Graben zu
ertränken versucht . Passanten bemerkten noch recht¬
zeitig das Vorhaben der Frau und retteten sie uick
die beiden Töchter. Die Frau wurde ins Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert.

Arsenikvergistung. In einem Rotterdam benach¬
barten Dorfe wurde ein Mann unter Erscheinungen
krank , die aus Vergiftung durch Arsenik
hindeuteten . Bor sechs Wochen war sein Nachbar
unter den gleichen Symptomen gestorben. Der Ver¬
dacht liegt vor, daß die Vergiftung von einem Paare
ausgeht , das in unerlaubten Beziehungen zu
eimucher gestanden hat und sich heiraten wollte.

Die Geheimnisse der Wiener Hofburg. Bei Reno¬
vierungsarbeiten in der Wiener Hofburg ist der legen¬
däre unterirdische Gang nach Schön¬
brunn entdeckt worden, von dem in Wiener Ge¬
schichten so viel die Rede ist . Vor hundert Jahren
soll er vom Hofe benutzt worden sein . Er ist sehr
breit und verhältnismäßig hoch angelegt. Von der
Hofburg aus kann man jetzt nur bis ungefähr unter
die kaiserlichen Stallungen gehen , die Fortsetzung
scheint verschüttet zu sein . Dieser Gang war in den
alten Wiener Romanen oft erwähnt und stets als
sagenhaft bezeichnet . Ein ähnlicher Gang soll bis in
die Kahlenberger Burg geführt haben.

Lin Denkmal für König Eduard in Laune ». Groß¬
fürst Michael von Rußland hat die Präsidentschaft
eines Komitees übernommen, das in Cannes König
Eduard VII . ein Denkmal setzen will . Die eben er-
öfsnete Subskription hat unter Einheimischen und
Ausländem schon sehr erhebliche Beiträge ergeben.

Neuyorker Jugend . Die Luft von Wallstreet
macht bereits Knaben zu Grvßfinanziers . So befin¬
den sich unter den Gläubigem des falliten Bankhauses
Lathrop L Henkings eine Reihe junger
Bureauangestellter im Alter von 12
bis 18 Jahren . Der 18jährige Ronan hat allein
eine Forderung von SO 000 Dollars angemeldet.

Lin verhängnisvolles Festmahl. In Delsbo (Pro¬
vinz Helsingland) sind nach einem größeren Festessen
über 200 Personen an Vergiftungs¬
erscheinungen erkrankt . Der Zustand einer
Anzahl Teilnehmer ist besorgniserregend. Das Esten
war in einer Wirtschaftsschule hergestellt worden. Die
Speisenreste werden jetzt chemisch untersucht.

Allerlei vom Tage. Wegen Heiratsschwindel
ist in Leipzig ein Architekt verhaftet worden , der sich

Theater «ad Nafik.
th. König Oedipus wird am 20. März durch das

Reinhardt -Ensemble in der Karlsmher Feschalle auf¬
geführt.

th . Da» Sonnenthaldenkmal bei Wien . Das für
Adolf Sonnenchal geplante Denkmal wird in Döb¬
ling , und zwar im neuen Wertheimsteinpark, auf¬
gestellt werden.

th. Eugen d'Albert hat eine dreiaktige komische
Oper, mit Text von Anthony und Lothar , vollendet.
Das Werk kommt in der nächsten Saison zur Auf¬
führung .

ch. Generalversammlung der Deutsche« Opernhaus -
Akkieugesellschaft. Nachdem das Aktienkapital des
neuen Unternehmens durch Zeichnung aufgebracht
worden ist, findet die erste Generalversammlung
der Deutschen Opernhaus - Aktiengesellschaft am 25.
März , nachmittags halb 5 Uhr , im Stadtoerordneten -
sitzungssaal des Charlottenburger Rathauses statt.
Aus her Tagesordnung steht als erster Punkt die
Wahl des ersten Aufsichtsrats.

ch. Peter -Altenberg-Sammlung . Wie wohl noch er¬
innerlich sein dürfte, wurde seinerzeit, als der Wie¬
ner Dichter Peter Altenberg an einem Nerven¬
leiden im Sanatorium schwer krank daniederlag,
von Freunden und Verehrern des Dichters eine
Sammlung für den vom Schicksal so schwer betrof¬
fenen und >n materiellen Sorgen befangenen Künst¬
ler eingeleitet. Wie aus dem in der vom Verlage
S . Fischer , Berlin , herausgegebenen Monatsschrift
„Die neue Rundschau" veröffentlichten Rechenschafts¬
bericht hervorgeht, sind bisher insgesamt 5530 .67
Kronen eingegangen, für die Peter Altenberg selbst
an der gleichen Stelle „allerherzlichst " dankt.

ch. Auguste v. Bärndorf . In Rom ist Frau Hof¬
rat Iaksch v . Wartenhorst , geborene Bauern¬
horst, gestorben. Die Verstorbene war in den fünf¬
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts unter dem
Namen Auguste v . Bärndorf eine der her¬
vorragendsten Bühnenkünstlerinnen . An den Hof¬
bühnen in Petersburg , Wien, Hannover und Ber¬
lin tätig , fand sie besonders als Maria Stuart , Jung¬
frau von Orleans und anderen dramatischen Partien
enthusiastischen Beifall. Kaiser Nikolaus I. von Ruß¬
land war von ihrer Jungfrau von Orleans so ent¬
zückt, daß er ihr eine goldene Rüstung zum Geschenk
machte , die noch heute im Museum in Hannover
ausbewahrt wird , wo die Künstlerin aus längere Zeit
Vorleserin des Königs Georg V . war . Sie hat ein
Aller von 88 Jahren erreicht und erfreute sich in
Künstlerkreisen stets großer Beliebtheit. H .

L«

mehrmals mit vermögenden Damen verlobt und ihnen
Beträge bis zu 160 000 Mark entlockt hatte. — Die
Oelfabrik von F . Kayser in Lübeck ist bis aus
den Grund niedergebrannt . Bei dem Brande
wurden sechs Feuerwehrleute derart verletzt , dah sie
ins Krankenhaus gebracht werden mußten . — Aus
Prag wird gemeldet: Der Leutnant Spießny
wollte von rückwärts auf sein Pferd springen. Das
Tier schlug aus und der Leutnant erhielt einen Huf¬
schlag auf den Magen . Er starb nach wenigen
Stunden .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 9 . März . S . K. H . der Großherzog
empfing im Laufe des Tages den Minister Freiherrn
v . Bodman , den Geheimerat Dr . Freiherrn von
Babo und den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
zur Vortragserstattung .

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Staalsanzelger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Steuereinnehmer Eduard
Lai er in Lahr das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Betriebsassistent Karl
Krayer m Basel nach Mannheim versetzt.

Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des
Master- und Straßenbaues ist Bezirksgeometer Her¬
mann Bodenmüller in Bonndorf nach Vil-
lingen versetzt worden.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekanm-
machung: Die Werkmeisterprüfung für den bahn - und
tiefbautechnischen Dienst betreffend.

Ordens -Pcrleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : den Roten Adler¬
orden vierter Klasse : dem Stabs - und Bats . -Arzt Dr.
Boehncke beim 6 . Bad . Inf .-Regt. Kaiser Fried¬
rich III. Nr . 114 .
Die Einfuhr französischen Schlachtviehs verboten .

Karlsruhe , 9 . Marz . Die „Karlsr . Ztg." schreibt :
Da die Maul - und Klauenseuche in Frankreich
in einem für den inländischen Viehbestand bedroh¬
lichen Umfang ausgebrochen ist, hat das Ministerium
des Innern die im November 1910 zugelassene Ein¬
fuhr von Schlachtvieh dieser Herkunft mit Wirkung
vom 12 . März an bis aus weiteres verboten.

: : Ettlingen, 9. März . Die Im Knabenschulhaus
entwendete wertvolle Violine wurde auf einem
Fenstergesims des Schulhauses gefunden. Von dem
Dieb hat man noch keine Spur .

c . Ettlingenweier , 9. März . Bei der gestrigen
Gemeinderatsersatzwahl wurde anstelle des
freiwillig ausgeschiedenen Gemeinderats Oswald
Lumpp der Landwirt Franz Heiser gewählt.

: : Bruchsal. 9. März . Die kürzlich verstorbene
Witwe des Gastwirts Ferd . Keller (Bahnhofhotel)
hat der Stadtgemeinde 20 000 -it vermacht, und zwar
zur Verwendung an bedürftige Kinder für
Solbadkuren , für Ferienlolomen und zur Errichtung
eines Ferdinand -Keller-Brunnens . — Dem hier schon
vielfach geäußerten Wunsch auf Errichtung eines
Elektrizitätswerkes dürste nun bald Rech-
nung getragen werden. Die Rheinische Schuckertge -
sellschaft ist an die Stadtverwaltung mit dem Aner¬
bieten herangetretrn , hier in Verbindung mit der
Stadtgemeinde ein großes Elektrizitätswerk mit einer
44 Gemeinden der näheren und weiteren Umgebung
einbeziehenden Ueberlandzentrale zu errichten. Der
Stadtrat beschäftigte sich in einer außerordentlichen
Sitzung mit dieser Frage , der er sympatisch gegen -
Lbersteht und nimmt eine finanzielle Beteiligung an
diesem Unternehmen in Aussicht .

* Bruckstal, 9 . März . Kürzlich wurde von Karls¬
ruhe aus eine Notiz über den Aufenthalt des wegen
Ermordung der Frau Medizinalrat Molitor im Zucht¬
haus inhaftierten Rechtsanwalt Hau in der Straf¬
anstalt verbreitet und dabei u. a . behauptet, Hau über¬
setze ein Werk des Rechtslehrers Jhering ins Eng¬
lische . Wie von kompetenter Seite mitgeteilt wird, ist
diese Nachricht unwahr : sie widerspricht vollständig
den Bestimmungen über die Beschäftigung der im
Zuchthaus untergebrachten Sträflinge .

sch. Pforzheim , 9 . März . Der Mieterverein
weist zurzeit Interessenten der „Gartenstadt Bucken-
berg" auf die noch übrigen Bauplätze hin. Das ganze
Gelände der Gartenstadt , ebene , sonnig« Lage mit
respektabler Fernsicht und milder Waldeslust, umfaßt
einen Flächenraum von etwa 55 000 Quadratmeter .

rr . Mannheim , 8. März . Der Bürgeraus -
schuß erledigte in seiner heutigen Sitzung den Rest
der Tagesordnung . Di« Vorlage über die Berufs¬
feuerwehrkaserne ries wieder eine beinahe zweistün¬
dige Debatte hervor , die dadurch veranlaßt wurde , daß
sich verschiedene Mitglieder der Fortschrittlichen Noiks-
partei gegen - die Wahl des Bauplatzes am Meßplatz
überm Neckar , in nächster Nähe der ohnehin schon
überlasteten Friedrichsbrücke aussprachen. Es wurde
auch geltend gemacht , daß der Platz zu weit von dem
zukünftigen Zentrum der Stadt abliege und daß man
ihn späterhin jedenfalls besser vewerten könne . Die
Gegner der Vorlage vermochten aber die Freunde nicht
zu überzeugen und so wurde dem stadträtlichen Antrag
auf Bewilligung von 680 150 -K zur Errichtung der
Feuerwehrkaserne , zur Unterbringung einer Neben¬
wache im städtischen Gebäude Nr . 6, und zur An¬
schaffung einer automobilen Drehleiter und zweier
automobiler Rotationsspritzen schließlich mit großer
Mehrheit zugestimmt. Dagegen stimmte nur ein Teil
der Fraktion der Fortschritt! . Volkspartei. Dagegen
war das Kollegium einstimmig für die Vorlage über
die Neuregelung der Einkommensoerhältnisse der Be¬
amten, Arbeiter urck» Lehrer . Es wurde zwar in der
ausgedehnten Debatte nicht verkannt, daß verschiedene
Kategorien eine bessere Berücksichtigung verdient hät¬
ten, aber andererseits konnte man sich auch der Ein¬
sicht nicht verschließen , dah die Einbringung von Ab -
änderungsanträgen die ganze Vorlage verzögert oder
zum Scheitern gebracht hätte. In der Debatte, die
der Bewilligung von 481910 »tl vorausging , kam es
noch zu einem scharfen Zusammenstoß zwischen den
Sozialdemokraten und den Fortschrittlern.

: : Edingen (A .- Mannheim ), 9 . März . Der durch
den Brand des Anwesens der Gebr . Wenz ent¬
standene Schaden ist größer als anfänglich an¬
genommen wurde . Er wird an Gebäuden und Fahr¬
nissen auf etwa 30000 geschätzt. Holz ist im Werte
von etwa 10 000 -tt verbrannt . Als Ursache des
Brandes wird Kurzschluß angenommen.

: : Eberbach, 9 . März . Aus dem Neckar wurde
eine unbekannte männliche Leiche geländet, an

der der Kops fehlte . Ob ein Verbrechen oder ein
Unglücksfall vorliegt, ist noch nicht festgestellt .

: : Rastatt » 9 . März . Hier ist beabsichtigt , eine
Gasfernzündung für die Straßenbeleuchtung
einzuführen. An einigen Stellen der Stadt sollen
zunächst Fernzünder probeweise eingebaut werden.

H. Baden - Baden , 9. März . Das Hotel
„Gunzenbachhof " hier, bisher Eigentum von
Stadtrat Julius Seefels , ist durch Kauf in den
Besitz des Herrn F . Elger , Direktor des „Kaiser¬
hof" in Wiesbaden , übergegangen. Die Uebernahme
durch den neuen Besitzer erfolgt am 1. Oktober dieses
Jahres .

: : Appenweier, 9 . März . Am Sonntag , den 19 . ds .
Mts . , findet hier eine Abgeordnetenver¬
sammlung des Gauverbandes der Orte -
nau des Militärvereinsoerbandes
statt.

* Lahr , 9. März . Seit zwei Tagen sind die Frau
eines Wirtes und ein verheirateter Geschäftsmann, der
sehr viel in der betreffenden Wirtschaft verkehrte,
verschwunden . Das flüchtige Paar hat sich
allem Anscheine nach in die Schweiz gewendet, wo
nach der ,Lahr . Ztg ." der Mann seit kurzem Beschäf¬
tigung gesunden hat. Er war anscheinend nur hier¬
her gekommen, um die Frau , die hier ihren Gatten
und vier Kinder zurückläßt, zu entfuhren.

: : Freiburg ^ 9 . März . Die Handelskammer
für den Kreis Freiburg hat der Generaldirektion der
Staatsbahnen zum Entwurf des Eisenbahnfahrplans
für 1911/12 verschiedene Wünsche vorgelegt. Die Ge¬
suche betrafen u . a . die Verhältnisse auf der Elztal¬
bahn, und zwar wird hier die Herbeiführung rascherer
Fahrzeiten und zweckdienlicherer Anschlüsse gewünscht .
Mehrere Anliegen beziehen sich auf den Verkehr der
Höllentalbahn , und zwar auf bessere Mittags - und
Abendoerbindungen zwischen Freiburg und den Drei-
samtalgemeinden. Die Generaldirektion sagte zu , daß
die auf die Höllentalbahn bezüglichen Wünsche vor
endgültiger Festsetzung des Fahrplans einer beson¬
deren Beratung in Freiburg selbst unterzogen werden
sollen . — Sie diesjährige 44 . Versammlung de»
Oberrheinischen Geologischen Vereins
findet in der Osterwoche in Schramberg im Schwarz¬
wald statt. — Der Verband Oberbadischer
Brauereien hat soeben seinen Bericht über das
Geschäftsjahr 1910 erscheinen lassen . Es wird darin
u . a . festgestellt , daß die auf 1 . April 1910 von den
Verbandsmitgliedern vorgenommene Erhöhung der
Bierpreise um 2 .50 für den Hektoliter durch beson¬
dere Umstände geboten war . Der Bericht legt dar ,
wie schwierig die Lage mancher der einschlägigen Be¬
triebe zeitweilig dadurch war , daß viele Klein¬
brauereien unter Ausnützung der ihnen zugestan¬
denen Steuervergünstigungen an den alten Ausschank¬
preisen festgehalten haben. Der Verband strebt die
Beseitigung der beiden untersten Staffeln des Bier¬
steuergesetzes an und wird hierbei von der Freiburger
Handelskammer unterstützt

Freiburg . 9 . März . Der Semeindevoran -
schlag für das Jahr 1911 wurde vom Stadtrat —
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
— genehmigt. Die Gesamtausgaben der Stadtkasse
mit ihren 28 Nebenkassen sind zu 13 367 995 die
Einnahmen zu 10517 295 °il angeschlagen , so daß
2 850 700 -lt durch Umlage zu decken sind . Wird
diese Summe auf die Steuerwerte und Einkommen-
steuersätze für das Jahr 1911 ausgeschlagen , so be¬
rechnet sich die Umlage wie folgt: 30 ^ von 100 -4t
Liegenschaftsvermögen, 30 ^ von 100 Betriebs¬
vermögen , 15 L von 100 «k Kapitalvermögen, 48 F
von 1 Einkommensteuersatz. Don einer Er¬
mäßigung der Liegenschaftssteuerwerte wird Mstand
genommen. (Im Jichre 1910 betrug die durch Um¬
lage zu deckende Summe 2 609 849 90 Der
Umlagefuß für das Liegenschaft »- und da» Betriebs¬
vermögen ist gegenüber 1910 um je 1 L niedriger ,
der für das Kapitalvermögen um 5 F höher. Für
die Einkommensteuer kommen die Bestimmungen
des neuen Einkommensteuergesetzes in Betracht, die
eine andere Berechnung des Umlagefußes bringen.
Er beträgt jetzt 48 H von 1 -K Einkommensteuer¬
sah.)

wagensteig . 9 . März . Gegen ein 17jühriges Dienst¬
mädchen wurde eine Untersuchung wegen versuchten
Kindsmordes eingeleitet. Sie hatte das kleine
Wesen in einem Kasten zu ersticken versucht .

K . Lörrach, 8. März . In der gestrigen Bürger -
ausschußsitzung wurde ein für die Schulent¬
wicklung Lörrachs sehr wichtiger Beschluß insofern ge¬
faßt , als der Halbtagsunterricht der Volksschule zu
einem Ganztaasunterricht ausgebaut wird und eine
Realschule errichtet werden soll. Bei der Beratung
des Voranschlags für 1911 entwickelte sich bei dem
Punkt „Gaswerk" eine ziemlich bewerte Debatte, als
deren Schluß die 18 anwesenden Sozialdemokraten
gegen die Gehaltsbewilligung des Gaswerksdirektors
stimmten, im übrigen aber das Budget bewilligten.
Auf eine Interpellation hin konnte Bürgermeister Dr .
Gugelmeier Mitteilen, daß das Projekt der sehn-
lichst erwarteten elektrischen Straßenbahn Lörrach-
Basel soweit gefördert sei , dah es im Frühjahr oder
Sommer des nächsten Jahres Wirklichkeit werden
wird.

* Engen, 9 . März . Die Fürstend . Verwaltung beab¬
sichtigt, den Gutsbetrieb aus dem Schlatterhof ,
wo bekanntlich am Fastnachtsmontag ein größeres
Oekonomiegebäude abbrannte , nicht mehr weiterzu-
sühren. Der eine abgesonderte Gemarkung bildende
Grundbesitz soll aufgeforstet werden.

* Konstanz, 9 . März . Die zur Gründung eines Bad .
Bodenseefischereivereins abgehaltene Ver¬
sammlung war von Fischern der badischen Uferge¬
meinden sehr stark besucht. Der Verein bezweckt eine
bessere Organisation der gewerbsmäßigen Fischer .
Zur Leitung des neuen Vereins wurde ein Verwal¬
tungsrot eingesetzt.

: : Konstanz, 9 . Mürz . Hier entstand in der staat¬
lichen Betriebswerkstätte der Eisenbahnen eine Gas¬
explosion . Sie hatte ihren Ursprung in der Oel-
gasanstalt , in der das Gas für die Beleuchtung der
Eisenbahnwagen hergestellt wird . Der Schaden ist
nicht bedeutend.

* Salem , 9 . März . Welch großen Schaden der
Sturm am Fastnachtsonntag in unserer Gegend
angerichtet hat , beweisen die vielen gestürzten Bäume
in den Waldungen . Allein in den markgräflichen
Wäldern beläuft sich der Windfall auf 3000 Kubik¬
meter.

Offene Steven für Mlitäranwärker .
I . Voraussichtlich 1 Hilssausseher, Freiburg , Großh.

Direktton des Landesgefängnisses, Ablegung einer
Prüfung , in der geläufiges Lesen , Schreiben und Rech¬
nen verlangt wird, gute Gesundheit, tadelloser Ruf,
Bewerber mit Gewerbskenntnissen bevorzugt. Aus¬
sicht auf spätere etatsmäßige Anstellung. 900 .lt Ge¬
hakt, nur Bewerber , die in den Kreisen Freiburg , Vil-
lingen , Lörrach, Waldshut und Konstanz ihren Wohn¬
sitz haben, haben sich zu melden , wobei hinsichtlich
aktiver Militärpersonen die Garnison als Wohnsitz

gilt , die Prüfung wird im Monat Mai dieses Jahre «
abgehalten.

2 . Desgleichen , Mannheim , Gr . Landesgefängnis¬
direktion, sonst wie in Nr . 1 , nur Bewerber , die in
den Kreisen Mannheim , Mosbach ihren Wohnsitz
haben, haben sich zu melden, wobei hinsichtlich aktiver
Militärpersonen die Garnison als Wohnsitz gilt , die
Prüfung wird im Monat Mai dieses Jahres abge-
halten ._ ^

Ms Uachbarlöndem.
Basel, 8. März . Der heutige Tag hat die Basler

Fastnacht zum Abschluß gebracht, und wie der
Anfang , so war auch das Ende gut . Wieder hat
sich zu derselben ein nach vielen tausenden zählen¬
des Publikum aus der nahen und weiteren Nachbar¬
schaft eingefunden, und die Besucherzahl war noch
viel größer als am Montag , denn es ist allgemein
bekannt, daß am Mittwoch erst der letzte Trumps aus¬
gespielt wird . Der Morgenstreich hat sich, zwar wie
alle Jahre , unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ab¬
gespielt . Die Schnitzelbänke sind am Montag wieder
auf ihre Rundreise durch die Basler Lokale gegangen,
um die lokalen Ereignisse in Wort und Bild zu be¬
singen. Der Einzelmaskenverkehr war bedeutend
stärker, ohne aber viel Eindruck zu machen , denn
meistens fehlte die Originalität . Alles in allem, die
Basler Fastnacht hat einen schönen Verlauf genom¬
men, woran das Fastnacht»- oder Sutwentions -
komitee gewiß sein großes Verdienst hat._

Aus dem Stadtkreise.
Mchlige Gerichtsentscheidungen. Ein Geschäfts¬

mann hatte einen Wechsel in Höhe von 150 in
Zahlung gegeben. Die in Buchstaben ausgefüllte
Wechselsumme lautete aber beim Vorzeigen des Ak¬
zeptes statt 150 : 450 , war also durch Veränderung
der Buchstaben um 300 -tl erhöht. Der Geschäfts¬
mann verweigerte die Zahlung nicht nur der 450 ,
sondern auch der von ihm ursprünglich akzeptierten
150 -A. Das Kammergericht hat sich der Auffassung
des Geschäftsmannes angeschlossen , zumal das Reichs¬
handelsgericht den Grundsatz aufgestellt hat : Durch
Fälschung der Wechselsumme in einen höheren Be¬
ttag wird der Wechsel überhaupt ungültig : es bleibt
auch die wechselmäßige Verpflichtung auf die ur¬
sprüngliche Mindersumme nicht bestehen . — Es galt
bisher in Juristenkreisen für unzulässig , wenn der,
welcher ein Patent angemeldet hatte, die Bezeichn
nung D . R . P . a. aus seine Drucksachen usw . an¬
brachte . Neuerdings erklärt nun ein Gutachten der
Handelskammer zu Leipzig diese Bezeichnung als
allgemein verständlich und verkehrsüblich. Das Ober¬
landesgericht Dresden sprach sich infolgedessen dahin
aus , daß die Bezeichnung D . R . P . a . statthast sei.

Stadtbaurat Schuck, früherer langjähriger Leiter
des städtischen Tiefbauamtes , ist im 63 . Lebensjahre
gestorben. Seit einem halben Jahre war er pen¬
sioniert. Er war eine bekannte und beliebte Persön¬
lichkeit.

Einküchenhaus. Nächsten Sonntag , nachmittags
6 Uhr, wird Frau Koch - Streit aus Berlin im
kleinen Museumssaal hier über „Erfahrungen im
Emküchenhaus Berlin -Friedenau " sprechen . Da ge¬
nannte Dame den Betrieb des Einküchenhauses seit
seiner Gründung kennt und auch in diesem wohnt,
ist eine klare, erschöpfende Darstellung aller Ver¬
hältnisse zu erwarten . Eine an den Vortrag sich an¬
schließende Aussprache wird für die hiesigen Freund «
der Sache sehr wertvoll sein .

Vortrag Jezek und seine reformakorische Tendenz
aus allen Gebieten der GeistesWissenschaft «. Man
schreibt uns : Naturforscher Äezek, der in medizinischen
Kreisen seit dem Jahre 1892 als Bahnbrecher durch
seine Werke : Anregung zur Reform der Physiologie,
100 Tatsachen gegen die Haroeysche Doktrine, bekannt
ist , wird Mittwoch, den 15 . März , abends 8sl Uhr,
im Eintrachtsaale über das Thema sprechen : Die
Wunder des Lebens . Sensationelle Entdeckung der
Hirnforschung, ihre Beweiskraft für unsere unnatür¬
liche Anschauung von Geist , Seele, Jenseits . — Indi¬
viduelle Heilmethode, ihre Vorzüge bei chronischen
Leiden. Es dürft« sich lohnen, diesen vielseitigen Vor¬
trag anzuhören . Näheres siehe Inseratenteil .

Im Kaiser-Panorama ist nur noch bis Samstag
abend die wundervolle Serie „Nordseebäder" , darun¬
ter die Insel Helgoland, zu sehen. Vom Sonntag
ab kommt die Serie „Schweiz" zur Vorführung.

Residenz -Theater . Man schreibt uns : Im zweiten
Programm dieser Woche seien in erster Linie zwei
Films mit vorzüglichen Naturaufnahmen erwähnt»
die neuen Bilder von der Weltreise des Kronprinzen,
sodann herrliche Bilder von malerischen Seen und
schließlich einige von Ereignissen der letzten Wochen .
Außerdem sind zu nennen : „Ihr Lied"

,
"Ein auf¬

regender Roman " und „Wohlgelungener Streich".
Salvatorfest im Lass Bauer . Der Inhaber des

Cafö Bauer wird auch in diesem Jahre dem Karls¬
ruher Publikum das würzige Gebräu des echten
Salvatorbieres bieten. Das Saloatorfest findet dies¬
mal am Freitag , Somstag und Sonntag statt. Die
Künstlerkapelle des Cafe Bauer wirkt an allen drei
Abenden mit.

Unfall. Ein lediger Arbeiter der Firma Nunn jr .
glitt gestern abend beim Nachhausegehen beim
Ueberschreiten der Eisenbahngeleise am Rhsinhafen
aus ruck » erlitt dadurch am rechten Bein eine größere
Verletzung . Er wurde mit dem Krankenauto¬
mobil ins städt. Krankenhaus gebracht.

Diebstähle. Dom 6. auf 7. ds. Mts . wurden aus
dem Aulagebäude der Technischen Hochschule 5 Oel-
studien, bayerische Hochgebirgslandschaften darstellend,
eine Anzahl Skizzen und Photographien , ein Skizzier¬
buch und ein großer Goldrahmen im Gesamtwerte
von 48 gestohlen . — Zwei ledige Taglöhner aus
Mannheim bczw . Seena wurden vorläufig festgenom¬
men, weil sie in der Zähringerstrahe gemeinschaftlich
Kleidungsstücke stahlen.

Skandesbuch-Auszüge .
Eheaufgebote: 8. März : Karl Steimel von hier,Kellner hier, mit Maria Rinkel von Altenheim:

Karl Trapp von hier, Schlosser hier, mit Frieda
Hennhöfer von Durlach: Josef Günther von
Osterburken. Metzger hier, mit Helene Käflein
von Hardheim ; Dr . Friedrich Morgenroth von
Elberfeld, Oberstabsarzt hier, mit Margarete Traut -
wein von hier ; Siegst . Kemmer von hier, Dipl.-
Ingenieur hier, mit Elisabeth Zwiffelhofer von
Rastatt : Wilh . Pitsch von Kassel, Gärtner hier,mit Josefine Kremer von hier : Gust. Fütterer
von hier, Taglöhner hier, mit Emilie Ströbel von
hier : Rud . Spengler von Fauerbach. Sattler hier,mit Rosine Maag von Kleinsteinbach : Gustav
Griesau von Langenweddingen, Trompeter hier,mit Selma Lorenz von Schalkau: Gust. Beck von
hier. Schlaffer hier, mit Lina Schmidt von Gers -
bach -, Friede . Schnitzler von Tischardt, Schuh¬
macher hier, mit Anna Bauer von Pfedelbach : Karl
Glaser von hier, Schlosser hier, mit Emma Wie »



» « rroth von Hagsseld ; Leop . 8 chellinger von ,
« Kausen , Architekt in Ueberlingen , mit Frieda
Lenz von hier ; Josef Trauth von Me .mche.m,
Toalöhner hier , mit Marie Wächter von Wosch -
baili ' Karl Kabis von hier, Zeichenlehrer in Pforz -
Keim. mit Adelheid Kraus von Zwingenberg : Karl
Kerausch von Mannheim , Kaufmann hier, mit

Emma Gerhard von Römershag .
Eheschließung : S . März : Georg Klippel von

Sr -Winternheim . Karufsellbesitzer in Schwabenheim ,
mit Lenchen Huber von hier .

Geburten : 3 . März : Erna Gretchen, Vater Karl
Schön , Schriftsetzer. — 4. März : Josef Franz , Vater
«tclef Dürrschnabel , Metzger . — 6. März : Erna
Luise Vater Eug . Löffler . Modelleur . — 8 . März :
Emma , Vater Herm . Sutterer , Bierführer :
Maria , Vater Josef Kalkbrenner , Bahnwart .

Todesfälle : 7 . März : Marie Riekert , alt SS
c>abre. Witwe des Metzgers Bernh . Riekert . —
8 März : Arthur , alt 1 Jahr , Vater Aug . Böbel ,
Fensterreiniger : Otto, alt 1 Jahr 4 Monate 24 Tage ,
Vater Job . Mayer , Schreiner . — S . März : Her¬
mann Schuck , Stadtbaurat a . D., Ehemann all
82 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 10. Mürz tSII . >- 3 Uhr:
Marie Riekert , Metzgrrs - Wikme, Goethestraße 8,
1 . Stock.

Sezlckscakssitzung.
Tagesordnung zu der am Dienstag , den 14.

März 1911 , vormittags 9 Uhr, stattfindenden Sitzung .
t. I « öffentlicher Sitzung .

Berwaltungssachen .
1 . Gesuch des Heinrich Schmidt , Metzger in Hags -

ft !d . um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Lnmntweinschank zum „Adler" in Hagsfeld .

2 . Beschwerde des Kaufmanns Karl Grob hier
wegen Nichtzulassung seines Kraftwagens zum öffent¬
lichen Druschkenverkehr.

3 Gesuch des C. Heyner , Leopoldstraße 52 hier, um
Genehmigung zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Bramitweirrschanl zu den «Sieben Schwaben "

, Wil -
helmstraße 8.

4. Gesuch des Heizers Gallus Detscher in Gaggenau
um Genehmigung zum Betrieb der Schankwirtschast
mit Branntweinschank zum „Prinz Heinrich"

, Kuroen -
stratze IS.

5. Gesuch des Wirts Leonhard Maier hier um
Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzsssion
mit Branntweinschank vom Haufe Schesfelstraßs 46,
zum „ Storchennest ", nach jenem Scheffelstraße 1, zum
Lagerhaus " .

6. Gesuch des Martin Knoch , Bierführers hier, um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit
Branntweinschank zur „Granate "

, Gottesauerstr . 23 .
7. Gesuch des Hoteldieners Dominik Gerweck öon

Büchig um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mt» Branntweinschank zum „Storchennest "

,
Schesfeistroße 46, dahier.

8 . Gesuch des Wirts Stefan Blattmann hier um
Genehmigung zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzes-
sion von der Schankwirtschast mit Branntwein,chank
zur „Apgenmühle "

, Kornweg 13, nach der Schank-
winschrst mit Branntweinschank zum „Alpenhorn "
hier, Wllhelmstraße 6S.

ll . In geheimer Sitzung .
9 Den Schatzungsrat Linkenheim.

vomnschlSge für 1811 .
Auch der Voranschlag für die Handelsschule

rechnet mit einer Vermehrung der Schülerzahl . Der
Etaatsbeitraa ist mit 21 238 «4t in den Voranschlag
eingestellt. Von Ostern 1911 an dürsten 40 Klassen
und die Jahresklasfe zu unterrichten sein . Die An¬
stalt bedarf vier weiterer Lehrkräfte, ohne daß dadurch
die Ueberstunden ganz aufgehoben werden . Infolge
Lehrermangels steht noch nicht einmal fest, ob die
Anstalt diese vier Hilfskräfte zu Ostern 1911 erhall .

Der Voranschlag der Gewerbeschule ist mit
178 771 -K eingestellt (1910 : 168 295 -tt). Auch hier
hat sich die Schülerzahl vermehrt und an Ostern 1911
sind 4 weitere Klassen mit zusammen 36 Stunden
mehr zu unterrichten . Die Zahlen der Ueberstunden
steigert sich , da die Anstellung einer weiteren Lehr¬
kraft nicht zu erwarten ist . Für Lehrbücher und Vor¬
lagenwerke mußten 500 °4t in den Voranschlag ausge¬
nommen werden , da infolge der großen Zahl der
neuen Werke auf dem Gebiete der Technik und des
gcwerbl. Fortbildungsschulwesens das bisherige nicht
genügte. Nach dem 1910 für 5 Jahre geschlossenen
Usbereinkommen mit dem Landesgewerbeamt über
die Bestreitung der Kosten für die Blechnerfachschule
trägt der Staat 55 Prozent des persönlichen Auf¬
wandes und von dem gesamten übrigen sachlichen und
persönlichen Aufwand , so weit er nicht durch Schul¬
geld, Eintrittsgeld , Zuschüsse des Verbandes badischer
Blechnermeister usw. gedeckt ist , weitere 50 Prozent
bis zum Höchstbetrag von 1000 «4t . Die ungedeckten
Kosten der Stadt bettagen nach dieser Annahme für
einen Kurs 738 °4t . fiir 2 Kurse 1476 -4t .

Der Voranschlag für die Realschulen steht an
Einnahmen einen Zuschuß der Staatskasse mit 103 800
Mark und einen solchen der Gemeinde von 63 749 «4t
vor. Ais Gesamtsumme der Ausgaben und Ein¬
nahmen sind i erzeichnet 311377 «4t , gegen 310 922 °4t
nach dem Voranschlag von 1910 und 307 448 resp.
307 827 nach dem von 1909.

Der Voranschlag für die Humboldt - Schule
(Realgymnasium ) sieht in Einnahmen und Ausgaben
1S3 491 ( 1910 : 154 020 -4t ) vor . Das Schulgeld ist auf°4 -K jährlich erhöht worden . Der Staatsbeitrag be-
Liffert sich auf 33575 «4t . Die Gemeinde gibt einen
baren Zuschuß von 40 386 . Der wahlfreie Unter¬
richt in der griechischen Sprache ist eingegangen . Aus
bem Voranschlag für die Goetheschule , für die
190 231 «4t an Einnahmen und Ausgaben eingestellt
und, ist bemerkenswert : der Staatszuschuh beläuft
sich auf 51 695 «4t, der bare Zuschuß der Gemeinde
"uf 34 866 -4t . Die Schülerzahl hat sich vermehrt , das
« chulgeld wurde auf 84 -4t erhöht. Infolge Zunahme
ber Schülerzahl mußte für dieses Schuljahr eine
weitere Klasse gebildet werden , ferner war die Bil¬

dung einer weiteren (12.) evangelischen und einer
weiteren (6.) katholischen Religionsklaffe mit wöchent¬
lich 2 Unterrichtsstunden nötig .

Auf 12. September 1911 wird die neue (zweite )
Höhere Mädchenschule eröffnet . Zur der¬
selben Zell soll di« bisherige Diktoriaschule eingehen
und ein großer Teil ihrer Schülerinnen wird in die
Höhere Mädchenschule eintteten , es ist angenommen ,
daß dies etwa 2 Drittel der Schülerinnen tun. Im
Voranschlag 1910 waren 755 Schülerinnen und WO
Borschülerinnen vorgesehen , während bei den Vor¬
anschläge 1911 mit 905 Schülerinnen und 290 Dor -
schülerinnen rechnen. Das Schulgeld für die Teil¬
nahme am Fortbildungskurs beträgt 105 -4t , das sich
auf 84 -4t ermäßigt , wenn der Kurs für Kunststickerei
nicht besucht wirb . Für den Besuch des Kunststickerei-'

kurses allein beträgt das Schulgeld 21 -4t . Es kommen
für 1911/12 in Betracht 10 Teilnehmerinnen zu je
105 -4t und 18 zu je 84 ^l .

Der Voranschlag fiir die Höhere Mädchen¬
schule mit Eymnasialabteilung sieht einen Staats -
zuschuß von 1950 -4t und ein Gemeindezuschuß von
70 609 -4l vor . Die Summe der Ausgaben und Ein¬
nahmen beziffert sich auf 209 772 -4t, gegenüber
200 088 -« nach dem Voranschlag von 1910 . Die

zum Voranschlag für die Höhere Mädchen-
mit Gymnasialabkeilung (Mehraufwand infolge

Eröffnung der neuen Anstall ) bringt einen Zuschuß
der Staatskasse von 2713 -4t und der Gemeinde mit
19 917 -4t in Anschlag . Für Lehr- und Dienstpersonal
sind 14 700 -4t, für innere Bedürfnisse der Anstalt
3090 -4t vorgesehen . Ausgaben und Einnahmen sind
mit 38 146 -<t in den Voranschlag eingestellt .

Bon besonderem Interesse ist di« Gegenüberstellung
des Aufwandes für das Aufsichts-, Lehrer - und
Dienstpersonal in den einzelnen Anstalten . Der Vor¬
anschlag der Volksschule sieht hierfür vor 1100 590 -4t,
derjenige der Handelsschule 56143 -4t , der Voranschlag
der Gewerbeschule 132 015 -4t , der Realschulen 99257
Mark , der Humboldtschul« 91 866 -4t, der Goetheschule
118 418 -4t und der der Höheren Mädchenschule (exkl .
der neuen Anstatt) 148 745 -4t .

Die elektrische Straßenbahn sieht in dem
Voranschlag für 1911 einen Betriebserttag von
1199 500 -4t vor . Davon entfallen auf di« Personen¬
beförderung insgesamt 1180 000 -4t . Als Zuschuß der
Stadthauptkasse zur Amortisationskasse find insge¬
samt 221828 -4t in den Voranschlag eingestellt . Unter
Ausgaben werden registriert Zuwendungen an die
Stadthauptkasse für Verzinsung und Tilgung der
Anlehenskapitalien 306 642 -4t. Die allgemeine Unter¬
haltung des Oberbaues der Bahngeräte usw . ein¬
schließlich der Unterhaltung des Asphaltpflasters er¬
fordert an Ausgabe 33000 -4t . Die Unterhaltung der
Gleisanlagen erfordert von Jabr zu Jahr höhere Be¬
tröge , ebenso bedingt die Unterhaltung des Asphalt¬
pflasters ein stetig größe >-en Aufwand . Es müßten
verschiedene neue Gleiskreuzungen beschafft und einge¬
baut werden . Am Mühlburger Tor wird eine dop¬
pelgleisige Abzweigung in die Westendstrah« mit
10100 °4t in den Voranschlag eingestellt . Elf Motor¬
wagen mi» offenen Perrous sollen geschloffene Platt¬
formen und kräftige Untergestelle erhalten . Dann
ist der gesamte von der früheren Besitzerin übernom¬
mene Wagenpark umgebaut und modernen Verhält¬
nissen angepaßt . Die Umbaukosten belaufen sich für
je ein Wagen auf 7000 -4l. Die Löhne und Gehalte
haben eine Steigerung erfahren , diese ist begründet
durch normale Gehaltszulagen und die Einführung
des 5-Minutenbetriebes auf der Kühlen Krug -Linie ,
wodurch eine Vermehrung des Personals um 16
Mann notwendig wurde . Aus dem städtischen Elek¬
trizitätswerk werden ungefähr 800000 Kilowatt¬
stunden bezogen . Hierfür sind 44000 °4t zu bezahlen ,
zu welchem Bettag noch 9924 -4l kommen für Ver¬
zinsung usw . In den Voranschlag für 1911 sind Aus¬
gaben und Einnahmen mit 1539 908 -4t , gegenüber
1426 095 «4t im Voranschlag für 1910 eingestellt .

Das Stadt . Gaswerk hat an Private und Be¬
hörden abgegeben : Vom 1 . September bis 31 . Dezem¬
ber 1909 : 4 410 28S Kubikmeter, vom 1 . Januar bis
31 . August 1910 : 7 649844 Kubikmeter, insgesamt
12 060 133 Kubikmeter . Der Gasverbrauch der städt.
Anstalten betrug vom 1 . September 1909 bis 31. Aug .
1910 insgesamt 1006 673 Kubikmeter . Die Straßen¬
beleuchtung erforderte 1910 insgesamt 1138 792
Kubikmeter. In den Voranschlag des Gaswerks für
1911 sind an Einnahmen eingestellt für Abgabe von
Gas an Private und Behörden (12 200000 Kubik¬
meter) 1695 800 -4t, an städtische Anstalten (700 000
Kubikmeter) 61600 -4t. Zusammen ist ein Ertrag aus
dem Gaswerksbetrieb von 2 832 780 -4t berechnet. An
die Stadthauptkasse werden zur Verzinsung und Til¬
gung des Anlehenskapitols 195 447 -4t und zur ver¬
stärkten Amortisation der rascher abgenützten Anlagen
57 816 -4t abgeführt . Das Maschinenbauamt ist nach
Kaiseralles 11 verlegt worden uist> den Gas -, Wasser-
und Elektrizitätswerken angrzliedert worden . Die
Wohnung des Stodtbaumrs wurde dem Elektrotech¬
nischen Amt und dem R 'n ' chinenbauamt zugewiesen .
Im Voranschlag für das Gaswerk I mußten 3000 -4t
und für das Gaswerk ll 6000 -4t , zusammen 9000 -4t,
mehr vorgesehen werden , da in beiden Werken um¬
fangreiche Ofenreparaturen vorgesehen werden müs¬
sen. Unter dem Aufwand für Apparate und Maschinen
sind 1200 «4t vorgesehen für Anschaffung neuer Ap¬
parate und Maschinen , die möglicherweise bei den
Umbauarbeiten im Gaswerk,11 notwendig werden und
fiir Herstellung einer Ballonfülleitung . Sämtliche
Kandelaber , Konsole und Laternen muffen einem Neu -
ansttich unterzogen werden . Der zur Gaserzeugung
voraussichtlich notwendig « Kohlenbedarf beträgt
49 800 Tonnen und es wurden daher rund 50000
Tonnen für 1911 zur Beschaffung vorgesehen .

Der Stadtgarten erfordert noch immer einen
Zuschuß der Stadthaupttaffe zum Betrieb , sowie zur
Verzinsung und Tilgung des Kapitals . Er ist in den
Voranschlag für 1911 mit 67 606 -4t eingestellt . Die
Eintrittsgelder werden auf 67 000 -4l veranschlagt, aus
der Bootsmiete sollen 6000 «4t, von der Eisbahn 5000
Mark eingehen . Im Jahre 1910 ging von der Eis¬
bahn nichts ein . Die Einnahmen und Ausgaben sind
mit 1S2623 -4t , gegen 177 017 -,4t für 1910 in den
Voranschlag eingestellt .

Der kleine Fe st hallesaal wird bekanntlich
neu hergcrichtet In den Voranschlag für 1911 sind
dafür als erste Rate 20 000 ^ t eingestellt . Im großen
Saal ist die Bespannung der Emporebrüstung mit
Stoff vorgesehen .

Von den städt . Badeanstalten . Auch das
Vierordtbad erfordert noch «inen Zuschuß der Stadt¬
hauptkaffe von 36 379 «4t . Zur zweckmäßigeren und
rascheren Abfertigung des Publikums und zur einge¬
henderen Kontrolle soll ein Registrierdruckapparat an
der Kaffe und ferner 4 Automaten für Abgabe von
Baderarten in der Wäscheabteilung und an den Volks -
schwimmbadeabenden aufgestellt werden . Die neue
Organisation stellt sich billiger als der bisherige Druck
der Badekarten , hat eine Arbeitsverminderung im Ge¬
folge und ist praktischer im Vollzug . Außerdem kön¬
nen die Besucher des Dolksschrvimmbades den Hin¬
teren Eingang benützen, was den großen Andrang an
der Kasse beseitigt. Für das Rheinbad in Maxau ist
ein Zuschuß der Stadthaupttasse von 1230 -4t in den
Voranschlag für 1911 eingestellt .

Der städt. Schlacht - und Biehhof wird nur
noch für das Jahr 1911 einen Reinertrag abwerfen ,
der mit 74 669 -4t in den Voranschlag eingestellt ist.
Schon im laufenden Jahre weroen für den Umbau
größere Summen aus Anlehensmittel aufgewendet
werben müssen. Aus Gebühren sollen 246600 -4t er¬
löst werden.

Für das städt . Krankenhaus sind im Vor¬
anschlag für 1911 an Einnahmen 433 755 -4l , an Aus¬
gaben 829 136 Ut eingestellt , so daß ein Zuschuß von
395 381 °4t nötig wird . Der automobile Krankentrans -
portwagen wird stark in Anspruch genommen . Im
1 . Betriebsjahr wurden 543 Transporte ausgeführt .
An Ausgaben befinden sich ganz erhebliche Posten im
Voranschlag . So sind für Gehalte und Vergütungen
184 520 «4t, für Speisungskosten 190100 -4t nötig . —
Dem Erholungsheim in Baden -Baden hat die Stadt
bei 18900 -,4t Einnahmen und 19 650 «4t Ausgaben
einen Zuschuß von 750 «4t zuzuweisen . Für Ver¬
pflegung oürften 17 800 «4t eingehen . Das Gebäude
wirb im Laufe des Jahres an die Kanalisation ange¬
schlossen werden .

Karlsruher kunslleben.
Großh. Hostzeaker .

Spielplan der Großh . Hofiheakers .
Freitag , 10. März . 6 . 45 . „Tiefland "

, Musik¬
drama in 1 Vorspiel und 2 Akten von d'Albert . >48
bis gegen 10.

Samstag , 11. März . 6 . 46 . „Wienerinnen "
,

Lustspiel in 3 Akten von Bahr . >48— 10.
Sonntag , 12. März . L . 47 . „Der fliegende

Holländer "
, romantische Oper in 3 Akten von Rich.

Wagner . >47— >410 .
Eintrittspreise :

am 10., 12. März Balkon 1. Abteilung 6 °4t, Sperr¬
sitz 1 . Abt . 4.50 «4t .

am 11. März Balkon 1. Abteilung 5 »4t, Sperrsitz
1 . Abteilung 4 «4t :

Sroßh. Hoskhealer zu Karlsruhe .
Freitag, den 10. März 1911.

4S . Mmnie «nritt - -BorsteSlmn »er Abteil . M
lgraur RdonnemmtSkarten).

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Aken.

Text nach A. Guimera von R. Lothar .
Musik von Eugen d ' Albert .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung: Peter Dumas .

Personen :
Sebastians , ein reicher Grund¬

besitzer . Max Büttner.
Tommaso, der Netteste der Ge¬

meinde . Hans Keller .
Moruccio, Mühl -

knecht,
Malta ,
P -pa,
Anioma,
Rosalia ,
Nun ,
Pedro , I
Nando , l

Eduard Schüller .
B - Lauer-Kotllar.
Gisclla Tcrcs .
Rosa Etbofer.
Christ. Friedlein .
K. Warmersperger .
Hans Tänzler.
Friecrich Erl .

Der Pfarrer . . . . . 1 . . . Max Schneider .
Ein Knecht . Ad. Bodenmüller .

Knechte und Mägde .
Die Oper spielt teils auf einer Hochalpeder Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Catatonim , am Fuße der

Pyrenäen.
Große Pause nach dem ersten Akte .

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an ber
Tages- und Abendkasse zu haben .

Anfang : ^«8 Uhr. Ende : ",»10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon 1. ASt. «4! 6.—
Sperrsitz 1. Abt. -L4 4.50 usw.

6. Abonnement-Konzert.
Zwei der Größten im Reiche der Töne beherrschten

das letzte Abonnement -Konzert in dieser Saison . Schon
die Generalprobe sprach von dem großen Interesse ,
das man der Veranstaltung entgegenbrachte . Das
Konzert am Abend dürste zu den bestbesuchten ge¬
hören. Es war ein äußerst umfangreicher Apparat
aufgeboten worden , wie es denn überhaupt jeder Hof¬
kapellmeister als ein« Ehrensache betrachtet, Bcet -
hooensNeunte zu vermitteln , di« den wuchtigen Schluß¬
stein des Baues bilden sollte . Vorher hörte man Beet¬
hovens Leonvren -Ouverture Nr . 2 und zwar in einer
so wundervoll ausgeglichenen Weise , wie es sehr selten
der Fall zu sein pflegt . Joh . Seb . Vachs Violin¬
konzert A -Moll gab Hofkonzertmeister Deman Ge¬
legenheit , sein hochkultiviertes, vornehmes und tempe¬
ramentvolles Violinspiel glänzend zu erweisen . Auch
di« Cembalo -Begleitung des Herrn Verth old darf
rühmend genannt werden . Beethovens neunte Sin¬
fonie (D -Moll ) bildete den glanzvollen Höhepunkt
des Abends . Es ist immer ein kühnes Unterfangen ,
den gedanklichen Inhalt des göttlichen Werkes auch
nur versuchsweise andeuten zu wollen , doch zweifle ich
keinen Augenblick daran, daß die dem Programm bei¬
gegebene Erläuterung vielen sehr willkommen gewesen
ist. Der absolute Musiker Beethoven will eben nicht

ausgelegt , sondern gefühlt werden. Erhabene Schwer¬
mut und Sehnsucht , männlicher Kampf und Trotz spie¬
gelt der erste Satz wider. Außer den Hauptthemen ,
die in ihrer gewaltigen Größe unerreicht dvstehen,
ist er durch die vielen eingofügten anderen Motive
von reichstem Gehalt . Dieser Satz entbehrte nicht der
verlangten Größe und Majestät und wirkte äußerst
nachhaltig. Lebenslust und Lebensfreude sollen die
Welt beherrschen und so hören wir aus dem 2 . Satz ,
wie das ungestillte Sehnen zum Leidenschastssturm
heranwächst, der den Menschen mit sich reißt . Er
kennzeichnet die Flucht vor dem freudlosen Dasein und
die verzweifelte Jagd nach dem Glück . Taumel , Be¬
gierde, Sinnlichkeit haben von der Seele des gequälten
Menschen Besitz ergriffen . Eine Volksmelodie löst sich
einschmeichelnd aus dem wilden Chaos , aber diese
naive Fröhlichkeit weckt die menschliche Begier aber¬
mals und ohne Trost erklingt sie ihm am Schluß des
Satzes von neuem . Das Entbehrte bringt der dritte
Satz in verschwenderischer Fülle . Himmlische Freude
und Paradieses -Frieden lösen alle Qual . Welche Har¬
monie gießen die Töne dieses Adagios in die zer¬
marterte Seele , wie bewältigen sie den Sturm , der im
Innern unaufhaltsam tobte und sie an den Rand der
Zerstörung brachte . Wonnig « Milde umfängt sie und
ruhiger Wahn hält sie im Bann , Aber — nur ein
Wahn ! Das Orchester vollbrachte hier unter seinem
Leiter ein« künstlerische Tat . Breit und ausladend
— vielleicht sogar etwas zu breit — strömten die
Melodie -Wellen dahin, bezauberte der süße, unaus¬
sprechliche Wohllaut die Hörer. Der seelische Auf¬
ruhr erreicht im vierten Satze den Höhepunkt und
der Einfall des Meisters , die Instrumente gleichsam
wie eine Schar ihrer Fesseln lediger Geister durch
Menschenstimmen beschwichtigen zu lassen, spricht,
wie man sich dazu auch stellen mag , von seiner genia¬
len Kühnheit . Beethoven hat sich bekanntlich erst nach
langem Erwägen zur vokalen Behandlung des Schlus¬
ses entschlossen und sich schließlich eingestanden , daß
er einen Fehlgriff getan hat. Die Art aber, wie er
das Werk steigert und den Sieg der Freude schildert,
läßt kaum eine bessere Lösung zu, als sie der welt¬
umspannende Geist Beethovens ersann. Dar Solo¬
quartett bildeten Hofopernsängerin Lauer - Kott -
l a r, Frl . Bruntsch , Opernsänger P auli und
Kammersänger Büttner , den Chor ein¬
geladene Damen und die Liederhalle . Alle waren
sichtlich bestrebt, dem Werk eine künstlerische Rundung
zu geben . Hoskapellmeister Reichwein waltete mit
partiturkundiger Hand seines Amtes und konnte mit
Genugtuung wahrnehmen , daß das herrliche Werk
unter seiner Leitung zu einem musikalischen Erlebnis
wurde . Instrumenta !- und Bokalkörper vertrauten
sich willig seiner Führung an und die Liederhalle
und der Damenchor leisteten das schier Uebermensch-
liche , was Beethoven verlangt . Von den Solisten
dürfen Herr Büttner mit seinem machtvollen
Bariton und Frau Lauer - Kottlar , die den
Uebergang zum Jubelgebraus mit liebreizendem
Schmelz sang, rühmlichst hervorgehoben werden .
Das Orchester leistete Staunenswertes und freudig
kann sein Führer auf die nicht fruchtlose Arbeit zurück¬
blicken , die durch die Wiedergabe der Neunten so er¬
folgreich gekrönt wurde . Das Publikum war hinge¬
rissen und spendete begeistert Beifall . — Der Groß¬
herzog und Prinzessin Max wohnten dem Konzert
an . —dt.

Gerichkssaal.
X Karlsruhe . 8 . März . Sitzung der Strafkammer 3.

Borfitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Stockert .

Angeklagt ist der 32 Jahre alt« verheiratete Steuer¬
erheber Georg Ebersold aus Hengstbach, wohn¬
haft in Ruhheim , wegen tätlicher Beleidigung . Die
Staatsanwaltschaft hatte gegen Ebersold Anklage er¬
hoben mit der Beschuldigung, daß er am 1. Oktober
1910 zu Rußhelm in seiner Wohnung an der 14 Jahre
alten Tochter eines Landwirte in Rußheim , di« aus
der Steuereinnehmerei ein« Bezahlung zu machen
hatte , unzüchtige Handlungen vorgenvmmen habe .
Während der Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen. Cr war eine große Anzahl von Zeu¬
gen geladen . Bei der Eidesbelehrung richtete der
Präsident an diese die eindringliche Mahnung , sich
strenge an die Wahrheit zu Hallen, Die chm zur Last
gelegte Straftat stellte der Angeschuldigte in Abrede .
Er erklärte, daß das , was man chm vorwerf «, Ver¬
leumdung sei . Es handle sich um einen Anschlag
gegen ihn, der den Ruhheimer Parteiverhältnissen
entspringe . Die Angaben des Mädchens seien diesem
angelernt worden . Die umfangreiche Beweisaufnahme
gewährt « einen recht unerfreulichen Einblick in die
Parteistteitigkeiten unter der Bürgerschaft der Ge¬
meind » Ruhheim . Seit Jahren ist diese infolge der
Bürgermeisterwahlen in zwei Lager gespalten , die
sich gegenseitig auf das heftigste bekämpfen. Ueble
Nachrede, Denunziationen und Beleidigungsklagen
sind die Folgen dieser unerquicklichen Gemeindever¬
hältnisse. Die Zeugenaussagen ließen die gegensätz¬
lichen Empfindungen erkennen, je nachdem ein Zeuge
zu dieser oder jener der Gemeindeparteien gehörte .
So viel trat aber doch aus allem hervor , daß der
Angeklagte^ als ein Mann von starken Neigungen für
das zartere Geschlecht und als ein Witzbold, dem be¬
sonders das Zotenreißen geläufig war , galt . Die
Hauptbelastungszeugin blieb bei den von ihr in der
Voruntersuchung gemachten Angaben mit aller Be¬
stimmtzeit stehen. Ihre Aussagen fanden noch Unter¬
stützung durch andere Zeugen . Das Gericht sprach
den Angeklagten schuldig und verurteilte ihn unter
Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft zu 2
Monaten Gefängnis .

: : Mannheim , 9 . März . Der Steinhauer Franz
Beßler aus Nürnberg , der, wie noch erinnerlich ,
vor einigen Wochen aus der Familiengrabftätte des
Tiefbauunternehmers Eisendie Aschenurne stahl und
von der Witwe 2000 -4t zu erpressen suchte , wurde von
der Strafkammer wegen Grabschändung und versuch¬
ter Erpressung zu 4 Jahren Zuchthaus und
Berlust der Ehrenrechte aus 10 Jahre verurteilt . Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte 8 Jahre Zucht¬
haus beantragt.
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verloren v. zekuiM.
Tiger -Daggel

zugelaufen : H. Kiefer , Passage 7,
parterre.

VerMke
Ljaus-Verkauf.
In bevorzugter Lage der westlichen

Altstadt ist ein gut rentierendes Hans
mit geteilten 3 Zimmerwohnungen,
Laden , Renrise rc. umständet alber so»
fort billig zu verkaufen . Offerten unter
Jir. 2474 an das Kontor des Tagbl. erb.

USuser,
Villen, VsnMre , llxpotlielie»-

gelllei', Vemietnng von lüloli- witteit
»vngen . l. ill!en, Villen ete. pwwpt

Qeong l-lebenls ,
Iinn »od »Ii « nbüi »o ,

klsllcsnsIrLSSv 29 . — Ivi . 2399 .

Haus -Verkauf.
Besonderer Umstände wegen ver¬

kaufe mein im Weststadtteil bei der
Hauptstraße gelegenes Haus , welches
sich für jeden Geschäftszweig eignet.
Günstige Gelegenheit für Milch¬
händler , Altmaterialienhändler oder
dergl. , da große Räumlichkeiten so
wie Remise u . Stallung vorhanden.
Offerten unt . Nr . 2250 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Tausch — Kauf.
Ein schönes , neues Haus mit

Giirtche », in bester , südwestlicher
Stadt - und Bermietlage , sowie
eine Villa mit prachtvollem
Spalicrobstgarten sind wegen
Krankheit , die verlangt an einen
Kurort zu ziehen , billig zu »er
kaufen oder zu vertauschen . Der
rechnung » « —» 5 M lle. Off.
unter Nr . 8475 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

In der Augartenstraße , nahe der
Rüppurrerstraße , sind mehrere

Bauplätze
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
Kaiserstraße 26, 2 . St ., nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr.

BaiiBtze ill MMN.
In bester Lage in Rüppurr ,

Nahe vom Lokalbahnhof . sind sehr
günstige Bauplätze billig zu ver¬
kamen . Ostenen unter Nr . 2476 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein seit längerer Zeit bestehendes,
gutgehendes

in allerbester Geschäftslage der Süd¬
stadt ist krankheitshalber mit Haus-
grundstülk, das sich auch für jedes
andere Geschäft eignet, untergünsti ,sl«n
Bedingungen sofort oder später zu
verkanten . Anfragen befördert unter
Nr . 2460 das Kontor des Tagblattcs.

Milchgeschäft
in der Oststadt , 100 Ltr . Umsatz,
prima erstklassige Kundschaft , ist zu
verkaufen. Offerten unt. Nr . 2443
an das Kontor des Tagblattes erb.

(Hclcgt'liljcilskkilf !
Ca . IO Mille Zigarren ,
ea. IS Mille Zigaretten ,

meist bessere Wa >e , werden im Auf¬
träge unter Einkaufspreis en bl o.
ancd in einzelnen Kistchen , billig ab¬
gegeben.
D . Gutmann Rudolfstr. 12 .

Wegen Platzmangel wird eine
neue , große und schöne

Chaiselongue
abgegeben. Zu erfragen Hirsch-
straße 103, 2. Stock.

Sehr billig : massive, pol. Bett¬
stelle , nen .verzog . Rost , ganz neue
Obermatratze und Polster, rot - rosa ,80 ganz neuüberwg . , großes Sosa
21 5 ncngcpolsterte Stühle zu¬
sammen 16 zu verkaufen : Belfort-
straße 13, parterre.

Schlafzimmer
Ein komplettes Schlafzimmer ist

preiswert zu verkaufen . Für Braut¬
leute besonders günstig .
D . Gutmann , Rudolfstr. 12.

Besonders günstig für
Brautleute.

Schlafzimmer , hell Eiche , mit
Jntarfie », 2 englische Bettstellen ,2 Nachttische mit Marmorplatten ,
1 Waschtoilette mit Marmor -
platte , Spiegelaufsatz « . Kacheln ,
t Spregelschrauk » 2 Robrstühle .
t Handkuchständer , 1 Bertiko »
sechssäulig , in Nutzbaum poliert ,
t Ausziehtisch . 4 Stühle , I best.
Diwan , t Spiegel , l Küchen
Buffet , 1 Küchentisch, 2 Küchen
stühle » l Küchrnkrcdenz , moderne
Ausführung , jede beliebige Farbe
Mk . 625 —. 2 Deckbetten und
4 Kissen hierzu Mk . 8V .— mehr .

Nach Uebereinkunft Teilzahlung
gestattet .

Möbelhaus Waldstr. 22
Für die Solidheit der Möbel

wird weitgehendste Garantie
geleistet .

Haudsormer-Werkzcug
mit Kasten , gut erhalten , ist billig zu
verkaufen : Schützenstr . 44 , 3 . St . l.

Violine ,
altcS Instrument , sehr preiswert zu
verkamen . Näh. Waldstr. 27 , Laten.

Pianino ,
Gelegenheitskauf ,

143 cm hoch, eichen, seltenes pracht¬
volles Instrument in Ton wie Aus¬
stattung , hat weit unter der Hälfte
des Anschaffungspreises (1200 <4t)
im Auftrag zu verkaufen: Atelier
für Pianofortebau Ehr . Sköhr,
Ritterstrvße 11.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück
gesetzte, billigst : Adlerstr 44 .

'1945 »-

Zu verkaufen:
l Tennis- etz, 2 . Paar gut erhaltene
Ski mit Stöcken, verschiedene Reiß¬
bretter , Zeichcnmappcn , 1 runde Bade¬
wanne (Tub ), Bücherbörte : Korn¬
blumenstraße I Hl .

Kartoffeln ,
gute Ware, per Ztr . 3.80 ^ !, sofort
zu verkaufen : Scbcffelstr. 63 , 2. St .

Schöne, ausgelesene

Letz- M LxeisckMelli
(gelbs) sind zu haben: Dorkstr. 4
im Laden.

Theaterplätze ,
drei vorzügliche, nebenemander , Abt . 8 .
2 . Rang, Mitte, l . Reihe , wegen Trauer-
salls bis Ende der Spielzeit (auch
einzeln) abzugeben : Kaiser- Allee >5 1 .

Theaterplatz,
>1. Ran , l . Abt. losort abzngeben :
Amalienstrastc 65 . 4 . Stock

Pianino ,
seltener GelegcnbeitSkauf zur Hälfte
des Wertes ;u verkaufen : Amalien -
straste 18 , parterre, Hinterbans.

GtltgcnhciMlttif.
Zwei noch gut erbaltcne eiserne Bett¬

stellen mit Matratzen sind billigst
avzu eben. Anzusehen zwi ' chen 6 und
7 Uhr abends Durlacher Allee 11 11.
Händler verbeten.

1 Plüschsofa m. dazu pass. 6 Sesseln ,
versch. and. Sofas , 2tür . Schränke,
Waschkommode , Tische, Stühle ,
Küchenhocker , 2 gr. Ausstellungs¬
rahmen , Etagere , Schneioermaschi¬
ne, Dienstbotenbetten, 2 eis . Bett¬
stellen , einz . Bettröste, 1 Kronleuch¬
ter für Gas , versch. Gaslyras , 1
Bade - u . 1 Fußbadewanne , 2 Her¬
de, 1 Kinderlieg- und Sitzwagen zu
verkaufen : Ludwig-Wilhelmstraße 5.

Kinderbett ,
vollständig, fast neues, zu verkaufen.

Maienstraße 1a , parterre .

ElkWltS WWMrlkii!
mit Jackett preiswert zu verkaufen.

Sosienstraße 10, 1 . Stock .

Elegante, schwarze zarte,
ür schlanke Figur , zu verkaufen !
Zährmgcrstraße 45 .

Sportwagen ,
2sitzig , gut erhalten, billig zu ver-
kaufen : Putlitzstraße 26, 1 . St . lks.

Lieg- anS Sitzmgen ,
fast neu, ist billig zu verkaufen:
Beilchenstr . 23 , I . St . l. Ebendaselbst
ist ein Marktstand zu verkaufen.

Za kaasen gefacht hier :
kl . Cafe oder guten kl. Gastbos. Off .
unter 3ir . 2468 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Gebrauchtes
Damenfihrrad

sofort gesucht . Offene» uurrr Nr . 2459
an das Kontor des TagblattcS erbeten.

fauler
gelrag. Kleider . Schuhe , Stiefel ufw.
zu höchsten Preisen.
I . Silbermann, Brunnenstr . 1
_ Postkarte genügt.

Z « kauf»« gesucht.
Kindei liegwagen , äll-, sauberer , für

5 bis 6 ^ zu kaufen gesucht . Offert,
unter Nr . 2e63 an das Kontor des
Ta . blattes erbeten.

Linoleum Teppich
z» kaufen gestickt . OiieNen nut P - eis-
augabe unter Nr. 247o an das Kontor
des Tagblattcs erbeten .

Schulaufgaben
beaufsichttgt und Nachhilfe erteilt
Primaner . Ofsert . unt . Nr . 2284 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

An einem seinen

französischen
Zirkel

bei gebild. Frau ösin können nock einige
jg Mädchen tcilnehmcn . Wö 'ientl . ein¬
mal . Honorar monall. 4 Mt . Beste
Referenz. Antr. u Nr . 2241 an das
Kontor d . Tagbl . erb.

Beinakc nock neuer , schöner
Lieg - und Sitzwagen

billig zu verkaufen im Laden Lachner-
traße 16.

Baby -!
iit Gestell (weiß), i

-Korb
mit Gestell (weiß), ist billig zu ver¬
kaufen : Markgrafenstr. 52 , 3. St . links.

Pritschenwagen ,
gebr., billig zu verkanten . Näheres

iedanstraße 1 .
Wegen Umzug !

Ein kleiner noch gut erhaltener
Waschtisch mit weißer Mar¬
morplatte und Spiegelanfsatz so¬
wie ein dazu passender Nachttisch ,
auch ein noch neues Grammophon
mit Platten ist preiswert zu verkanten.

Näheres Brauerstraste 2S , 2. St .
rechts . Händler ve . beten !

Enorm billig !
Mehrere Chiffonnicres , Vertikos ,

Diwans , eintz,e lehr gute Betten , sind
besonders billig zu verkaufen.

D . Gutmann , Rudolfstraße 12 .
Herren -Garderobe

sehr billig (seit. Gelegenheit) 1 schwarz .
Gehrock, l ganz rJackett-Anzug (braun) ,
1 Uebcrzieher, 1 Frack. Näheres W :l-
beln straße 47 , 4. Stock rechts.

Eine beinahe noch neue Tuch -
garnitnr , bestebend aus Diwan
nn" 3 Fauteuils sowie ein Schreib
t -sch sind zu verkaufen : Sternderg -
straffe 1 , 3. Stock rechts.

Zu verkaufen
eg schwarz Tuchjackcttkleid Nr . 44
liwarz-sciv. Bluse : Peilchenstr . 31 »,
arterrc links .

12

Wagen Verkauf .
Ein neuer Pritschcnwagen mit

Federn und Patentachsen , 6o Zentner
Tragfähigkeit , ist blich m verkaufen .

Gust . Theurer ,
Wagnerei mit elektr. Betrieb ,

Goetbestraße 15 a.
Motorrad

zu jedem annehmbaren Preise zu ver¬
kaufen. Anzusehen zwischen 12 und
14 - Uhr mittags Fasanenttr. il II . r .

Ein noch ganz neues Fahrrad ,
nie gefahren, und ein Fahrrad , ganz
wenig gefahren, sind billig zu ver-
kausen : Schesfelstrahe 46 , parterre .

Herd,
gut brennend , mit Knpferschiff, wegen
Umzn„s billig zu verkaufen : Kaisec-
straße 124111 .

Herd.
wenig gebraucht, ist billig zu verkau¬
fen . Näheres Kaiser-Allee 12 , 3 . St .
(Dragonerkaserne), bei horch.

Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei Jakob Väter , Kaiserstr. 128, Ht.

frsnröskvii.
2vvi Herren such«" ^ nkangs-

Onlvriiekt in clor kranrösiseken
Lpraokv . Offerten mit llonorar -
angabo unter Rr . 2471 »n «iss
Kontor ävs Taabiatiss erberen .

Sekundaner erteilt
Nachhilfestunden

in allen Fächern . Näheres Karl -
straffe 41 im Laden (nachmittags
L —5 Uhr ).

Unterricht » französ. und engl.
Kono . u. Giammat ., erteilt gründlich
Dame, die jahrel . i» Ausland war.
Näheres Seminarstraße 6 V .

Zpreu
rsWttil

fortwährend

8WMlillMN
Kronenftraste

«mpkeklt
Rotd ,

ttokckrogerie.

dorrte , b'abriicoa und Lranlcsn -
icasson erkalten Rabatt .
- --

«up/kellt

L Aeeo . Stvc/c-
Lot -

/ /ec/r t«, ckv/e/ren ,

(Vas Veinsk « n a» « Trstiert.)

« » «t - Lkee/'Otuckor ».

«/ » »SS Lnte » ,
Leepaienor »,

SÄ»«« Vkut - Onnnf/en ,
Ladutk/nar -Ler».

Heine
l- lstro

I vAscdtz w»Q wir
I Vo » « s - 8e!!^
> » kvrrer Hpir0 «cd zuoxerI reifen. k«r S äcLM RN piE» v »««kvLrr» 00
I in Karlsruhe b. Varl ttotb,
I Ookärogeri «. l
Karl Trapp ,

Tapezier Werkstätte — Kaiser -
Allee l 1. Reparaturen, Aufmachen
oo l o >hängen prompt und billig.

Ve/K/k/e/Ser '

MM -KSche

«wckew/rScke

AmSe/r
Ä/r/e/ '- o/eK

Ao/e/zk/ 'lfAez'

MsAe/r

ll.
Vchche/r/üche/ '

Sw/k - , MS

Lnuse^eu ckamm-
nn<k üttterstrasae .

, »»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»» »»» »»»»»»»»» »»»»»»»»»»»» »

(Dirvütiou : 8 . Klanire «»)
Lrrlvs unä gnöklss kesiauranl äsr kissicssnr mit

eleKsntei ' ^ Veinstube .
Nsuptrlussekanlt ller Lnauvrei Zinnor — Küneksnsi '

i(octzoldi -3u .
knökkLnnl gute unit pk

-eiZ^enls KNods.
veIU <LiteL8Sn oeo Sslsvn .

^ knvilsgs Toklsvkllsg , ^
Iväsn -Uisnii Kiinsllsr -Klmroi '1 von ö dis 12 Ukp

im LL»-1SN8LSi .
sssuls unci liio snliörvn lag « ^ usscksnk riss dvNvdion

9 ksnbk > vnvs (lLapki'ukLk' Siirger-di-su).

U « . LH, UN, ?!
6arautio kür tsäoUossn 8its

unä desto Verarbeitung.

leii
lnk. ss. xuo »

»srnsnstrssso 25.

LchuIjl' eschl -Aiiii-lt.
niit elektrischem Betrieb ,

Lahrltttstreße lO « . Duelacherstraße 13,
empfiehlt 3405-

Herren - Sohleu u. Fleck M . 2 .80 .
Tamen - Lohle « u. Fleck M. 2 . —,
Kiuder - Lotzlen n. Fleck werden ,e
nach Größe billigst berechnet. Gegen»
marken des Lebensbedürsnisoereint .

M üiSIIMi WWslif
Nks >Iäko »' »> » 1i ' . 22 .

Nklitk kreW !cülllcüttllg .
kustsv r «kn.

ÖO cWarrr W LOO

»Mml .Mi
"
/

xsgevüd . ä«u Hauptbahnbok.
lei!» viemtrig freitsz

Loklaokitag!
18108- Lolli . Liil -el .

Q QWM MW O

Restaurant zum
Ailapphor »

Heute Freitag

Schlachttag .
Emil Wetterauer .

KW Jalmkicr.
Habe wöchentlich 150 200 frische

Eier abzngeben mit Datum des Lege-
tages. Hühner haben freien , unbe¬
schränkten Auslaus. Ansr . erbeten an

August Lehmann ,
Dentschhof b. Bergzabern (Pfalz).

„Kchchs "
.

Irden Dienstag und Freitag
Schlachttag ,

sowie jeden Samstag
grosses Ochsenschlachtfest
wozu srcmidtichst einladct
19559- Wilh . Ziegler .

>4Rem MM
Ecke Garten u. Lessingstr .

Heute Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu Höst- einlad '

I . Müller .
» Neuer Kaiserhof ".

KrallllurKglöldlk.
Jeden Freitag 3575-

Schlachttag !
Friedrich Werkherlin .

Heute abvuä
' l,9 llkr im

« i-v>ns !-chsl
, I,öven -

: : raoben :
Vereins -
LdenS.

1-r. iicI» o »»«i«r
vntse e»» Neotslil,,»» b»od»

s, . 0ur? t»»ue!e s, « »iir »t»i> evMM . ll. *
o«, Vorstans.

kärdaral

M, « kritn. — sliUctril» , tstii,, -,

ItzllrM
sMiill - llmli

c- v
Unter dom Protektorat 8r Orollk . klob .
äes ttrinren sli-xinälion von Lacken.

kreitax , cken 10 blLn ! 1911 :
Itdletil - LdteUnng.

8st. Odr : llebun °:vv iw Llubkaas.
9 l)br : V^xlcklrluk.

— Verslnsadsnä lm lllnddan ». —

Lamstax, cken II . ölLrr 1911:
ckanioren- IdteUung .

3^lr Vkr : Training :.
5 Obr : Lpivlvrversawmlnnx .

Sonntag , cken 12 . Hirn ISII , anl
unserem klatn », L vkr :

L. k. V. I
gegen

« . r . k . Mki .
Vsrdanasspiol nm ckis Lückcksntsods

Kelstsrsodalt .
Idoncks Snsammenlnnkt

im Llubdans .

süssvsiiriud

I ^ nv/i7l?z ! f^ iOk » I XbflU jI »«ol6 3 ^ . I

«sos/os . u.
Lxortplats liicks cksr Llieinlalbada

entlang -. — Telephon 1338.
Treitax : „I-övsnraedsn ".

LoinitaL-, cks» 12 . bliirr:
I. unck II . Nannsahakt ln » annksiw.

äuk UII-.ON-M l 'Iats , 2 lli -r : 1 . ll-
as»«» Verein lür vevsgnagssplolo ,
1 . ll . — ' - 4 l ' lir : V. k. S . I. cwlleo
kranlonla StraSbnrg l . - Oie » it-

lieckor Kal«» xonsn Vorreix-ou ckor
blitcckivckskortsn krsion bünkritt.

Dienstag, cken 14. ) 1ürs, ffz9 Hbr
adsncks . ransstnntle , .I.övenra -'dsll"-
— dliktzvoob, cken 15 ckulltorell-
trainlng , Lportplatr .
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